Tieflohnbranche.

Coiffeusen verdienen Besseres

Die meisten Coiffeusen und Coiffeure können von ihrer Arbeit kaum leben. Die Lösung: ein besserer Gesamtarbeitsvertrag.
Tamara Rieder* mag ihren Job als Coiffeuse: „Ich bin eigentlich gern mit Menschen im Kontakt.“ Sie zögert: „Wenn ich meine Kundinnen nur nicht ständig in etwas ‚innestüpfe‘ müsste.“ ‚Innestüpfe‘, das heisst: ihre Kundinnen zu Pflegeprodukten und aufwendigen Haarschnitten überreden.
Das muss sie. Denn Tamara bekommt gerade mal 3000 Franken im Monat. Will sie mehr verdienen, muss sie zusätzlichen Umsatz bolzen. „Kranksein kann ich mir nicht leisten. Auch nicht einen einzigen Tag.“ Als sie im Winter heftige Schmerzen in den Händen hatte, holte sie sich Cortisoncrème – und ging wieder Haare schneiden.
Tieflohnrisiko.
Mehr als die Hälfte aller angestellten Coiffeusen und Coiffeure müssen von Tiefstlöhnen leben: 57 Prozent verdienen weniger als 4000 Franken im Monat - Umsatzbeteiligungen inbegriffen. Besonders krass: Mit oder ohne Stifti macht keinen Unterschied. Das Tieflohnrisiko für ausgebildete Coiffeure ist gleich hoch wie für solche ohne Lehre.
Die Branche hat deshalb einen schlechten Ruf. Viele Betriebe finden nur mit Mühe neue Stiftinnen und Stifte. Die Verhältnisse in der Schweiz sind unübersichtlich. Es gibt zwischen 8500 und 11‘000 Betriebe. Je nach Quelle. Dem allgemeinverbindlichen Gesamtarbeitsvertrag sind 9000 Arbeitende unterstellt. Dazu kommen 7000 Selbständige.
Wichtiger Schritt.
Jetzt sehen auch die Patrons ein, dass Verbesserungen nötig sind. Kuno Giger, Präsident von Coiffure Suisse: „Wir müssen einen besseren Gesamtarbeitsvertrag haben!“
Besser heisst: Bis 2015 müssen die Betriebe den Mindestlohn schrittweise von 3400 Franken auf 3800 Franken erhöhen. Und ab dem fünften Jahr im selben Betrieb gibt es eine fünfte Woche Ferien. Darauf haben sich Coiffure Suisse und die Unia geeinigt. Unia-Präsidentin Vania Alleva: „Wir sind zwar noch nicht, wo wir sein wollen. Aber das ist ein wichtiger Schritt vorwärts!“
Noch ist offen, ob der Vorschlag zustande kommt. Definitiv entscheiden die Patrons erst an ihrer Delegiertenversammlung vom 26.Mai. Vor einem Jahr kippten sie einen ähnlichen Deal in letzter Minute. Vania Alleva erwartet, dass Coiffure Suisse diesmal den überfälligen Verbesserungen zustimmt.
* Name geändert
Marco Geissbühler.
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